
florschütz & döhnert | post@melanieflorschuetz.de | Telefon: 0049 163 45 27 285 | www.florschuetz-doehnert.de 1

Viertel vor Nacht
Eine Stückentwicklung für Kinder ab 4 Jahren
Objekte. Figuren. Musik. Theater

Dauer: ca. 40 Minuten
ohne Worte, mit Live-Musik

Tanzt der bunte Teppich? Schwebt da was lautlos im Raum … was huscht dort herum … wundersam, schüchtern,
verwirrt, komisch, lustig und übermütig? Im Dämmerlicht lässt die Fantasie alles lebendig werden. Ein Stück Stoff
genügt, um darin ein Wesen zu sehen. Melanie Florschütz und Michael Döhnert erschaffen absurde und erstaunliche
Fantasien: seltsame Zwischenwesen machen sich auf der Bühne breit, unvermutet eigenständig und eigenwillig.
Zusammen mit live erzeugter Musik, Sounds und Licht entsteht ein zauberhafter Zwischenraum: zwischen Tag und
Nacht und zwischen Wirklichkeit und Traum.

13. April 2024 um 15 Uhr Premiere in der SCHAUBUDE Berlin (DE)
Weitere Vorstellungen vom 10. bis 12. April 2024 um 10 Uhr und am 14. April 2024 15 Uhr SCHAUBUDE Berlin

Alle geplanten Spieltermine:
10.–14. April 2024 in der SCHAUBUDE Berlin (DE)
21.–23. April 2024 T-Werk, Potsdam (DE)
5.–8. Mai 2024 Fundus Theater Hamburg (DE)
18.–22. September 2024 SCHAUBUDE Berlin (DE)
26.–29. September 2024 FELD – Theater für junges Publikum (DE)
27.–28. Oktober TAK Theater Liechtenstein (LI)
30. Oktober bis 4 November 2024 gz buchegg, Zürich (CH)
6.–11. November 2024 FITZ Stuttgart (DE)
19.–24. November 2024 Escher Theater (LU)
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Wir umkreisen in unserer Stückentwicklung mehrere Themen:
Die Vermischung von Traum und Wirklichkeit
Das Erscheinen und das Verschwinden
Die flüch�ge und die materielle Seite einer Fantasie
Verwandlungen und Übergänge
Wir wird ein unscheinbares „Etwas“ zu einer Art „Wesen“?

Über unsere Stückentwicklung
Für unser neues Theaterstück begeben wir uns zwischen Tag und Nacht. Wir suchen diesen besonderen Raum, in
dem sich Wirklichkeit und Traum vermischen. Zwischen Tag und Nacht verändert sich unsere Wahrnehmung. Abends
höre und sehe ich anders als am Tag. Ich erinnere mich gut, wie ich als Kind abends im Bett lag und nicht gleich
einschlafen konnte. Dann habe ich im Faltenwurf des Vorhangs Fantasiewesen gesehen. Das kennen sicher alle,
wenn die Fantasie von etwas ganz Unscheinbarem ausgelöst wird. Der Stoff, aus dem der Vorhang gemacht ist, wird
der Stoff für eine Fantasie. Die Wahrnehmung befindet sich zwischen einem wachen und träumenden Zustand, wo
sich das Reale und das Irreale, Logik und Unsinn vermischen. Zwischen Tag und Nacht eröffnet sich ein fantastisches
Zwischenreich.

Wir suchen den Moment, wie und wann etwas Unscheinbares Fantasien auslöst und wesenhaft wird. Das ist eine
Gratwanderung. Einerseits benötigt der Zuschauer genügend konkrete Auslöser für eine Fantasie und andererseits
eine gewisse Offenheit, um den Assoziationen Raum zu geben. Wir wollen, dass die Zuschauer ihre eigene Fantasie
mobilisieren und die Spuren unserer angelegten Erzählungen mit der eigenen Imagination vervollständigen. Das ist
eine wunderbare Form der „Partizipation“.

Hier gibt es erste kurze Video-Clips aus unserer Stückentwicklung:
https://vimeo.com/886416089/353e0998a9?share=copy
https://vimeo.com/886415769/3f566c9657?share=copy
https://vimeo.com/886415914/be686c6c87?share=copy

https://vimeo.com/886416089/353e0998a9?share=copy
https://vimeo.com/886415769/3f566c9657?share=copy
https://vimeo.com/886415914/be686c6c87?share=copy
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Work in progress
Am Anfang ist da ein leerer Raum. Die Bühne wird dämmerblau und man hört es schnarchen – wo kommt das her?
Schnarcht etwa der ganze Raum? Der Musiker Michael Döhnert hat ein Aufnahmegerät mit einem Looper und nimmt
mit seinem Mikrofon die tatsächlichen Geräusche des Raumes auf, wie z.B. das Knarzen des Bodens. Er fügt dem
Raum neue Geräusche wie z. B. Vogelstimmen hinzu. Live entsteht eine Sound-Collage, die eine abendlich-nächtliche
Atmosphäre erschafft. Geräusche, die wir am Tag nicht hören, treten plötzlich in den Vordergrund.
Die rote Jacke des Musikers wird im Dämmerblau plötzlich schwarz. Er zieht die Jacke aus und knetet sie zwischen
seinen Händen, um die rote Farbe wieder in den Stoff zurückzubringen. Kaum angezogen, wird sie wieder schwarz.
Licht, Sound und Musik kreieren Vorstellungsräume, die kommen und gehen. Das Licht ändert unsere
Wahrnehmung, kreiert Atmosphären und verändert wie ein Zauberkünstler die Farben von Dingen.
Wir beschäftigen uns mit der Verwandlungsfähigkeit von unterschiedlichen Stoffen: hauchdünner Tüll, weicher
Teppich, papierartiges Malervlies, blickdichter Molton Vorhang …
Ein 2 m langes und 50 cm breites Stück bunter Teppich wird erstaunlich schnell zu einem eigenständigen Wesen:
aufrecht gehend, vorsichtig tippelnd, nach einem Platz zum Ablegen suchend, entwickelt der Teppich einen
Charakter. Es ist die Körpersprache des Teppichs, die mit uns kommuniziert und macht, dass ein kleines Stück Stoff
Emotionen auslöst, indem es eine eigenständige Persönlichkeit zeigt. Wir stopfen einen weißen Maleroverall mit Tüll
aus und ziehen vom Overall nur das Oberteil an. Von vorne betrachtet könnte der Spieler einen Schlafanzug oder
einen weißen Frack anhaben. Von der Seite betrachtet, scheint hinter dem Rücken des Spielers eine
menschenähnliche Figur zu sein. Das Auge wandert in der Doppelfigur hin und her: mal ist es Kleidungsstück, mal
wird der weiße Anzug zur Figur. Je nach Licht beginnen die weißen Figuren für kurze Momente zu schweben …

Die Bühne wird zunehmend von Fantasiewesen bevölkert: Ein wallendes weißes Wesen aus Tüll, das an eine Qualle
erinnert und sich wie eine Diva aufführt. Ein kleines, leuchtend gelbes, verwirrtes Gespenst. Wesen, die aus einem
weißen Maleroverall entstehen und übermütig auf den Schultern der beiden Spieler tollen. Das Volk dieser
Zwischenwesen ist nicht wirklich einzuordnen. Jedes der Fantasiewesen ist sehr eigen und bringt mit seinem
persönlichen Charakter auch sein eigenes Thema mit ins Spiel. Sei es das schüchterne Suchen nach einem Platz oder
das sich Ausbreiten und Behaupten. Etwas schleicht sich herein oder entsteht im Moment vor unseren Augen.
Unerwartet tritt etwas auf, etwas wird ertappt oder erschrickt sich, will nicht weggehen oder löst sich im Nu wieder
auf. Zusammen mit live erzeugter Musik, Sounds und Licht entsteht ein zauberhafter Zwischenraum: zwischen Tag
und Nacht und zwischen Wirklichkeit und Traum.



florschütz & döhnert | post@melanieflorschuetz.de | Telefon: 0049 163 45 27 285 | www.florschuetz-doehnert.de 4

Über die Künstler
florschütz & döhnert ist eine freie Gruppe aus Berlin, die mit ihren Kinderstücken interna�onal tourt. Melanie
Florschütz hat in Stu�gart an der HMDK Figurentheater studiert, Michael Döhnert ist Musiker u. Komponist.
florschütz & döhnert sind in Deutschland Pioniere des Theaters für die Allerkleinsten. Seit 2004 forscht das Duo an
einer visuellen, handlungsorien�erten Bildsprache, die ohne Text auskommt. Zugleich thema�siert sich, wie
Geschichten assozia�v erzählt werden. Es entstehen Stücke, die mit der Setzung und Entschlüsselung von Zeichen
arbeiten. Die Inszenierungen sind eine Komposi�on aus Objekt- und Figurentheater, Musik, Sound und Licht.
Das Duo entwickelt seine Stücke in einer langen Vorbereitungszeit und prozessorien�ertem Arbeiten. Jenseits von
drama�schen Konflikten oder narra�ver Stringenz, widmen sie sich u. a. der performa�ven Befragung von
Naturgesetzen und (Wahrnehmungs-) Phänomenen, die den Alltag bes�mmen. Mit ihrer Theaterarbeit eröffnen sie
ihrem Publikum einen poe�schen Erfahrungsraum. Das heißt, einen Raum, der aus Anschauung und deren Echo und
For�ührung in innerem Erleben entsteht. Die Nonverbalität der Inszenierungen gibt den Kindern Platz für ihr lautes
Denken und eröffnet einen gemeinscha�lichen Raum für die freie Vorstellungskra� im Publikum.

Seit 2012 konzipiert und erarbeitet das Duo mit dem Lichtkünstler und Regisseur Joachim Fleischer ihre Theater-
produk�onen. Joachim Fleischer arbeitet mit dem Medium Licht (Stu�gart) und studierte an der Staatlichen
Akademie der Bildenden Künste Stu�gart (1982-89). Seither entwickelt er Arbeiten über Licht, Lich�nstalla�onen,
Kunst am Bau - Projekte, Licht im Raum, Arbeiten über Licht und Robo�k sowie Arbeiten für Theater und
Performance. Er wurde mehrfach mit Preisen und S�pendien ausgezeichnet.

Unsere kon�nuierliche künstlerische Zusammenarbeit vereinigt das Wissen aus den Bereichen des Objekt- und
Figurentheaters, der Musik und Lichtkunst.

Links zu generellen Gesprächen über die Theaterarbeit von florschütz & döhnert:
Gespräch mit R. A. Säidow und P. Enke über unsere Theaterarbeit für die Allerkleinsten
h�ps://haende-hoch.podigee.io/8-florschuetzunddoehnert
HÄNDE HOCH - Ein Podcast über Menschen hinter Puppen

Interview „Hinter den Kulissen von Elektrische Scha�en“ mit Jenny Lippmann und Alain Walther/szenik.eu
h�ps://www.youtube.com/watch?v=kbfpflgCikE

https://haende-hoch.podigee.io/8-florschuetzunddoehnert
https://www.youtube.com/watch?v=kbfpflgCikE
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Produktionsteam
Stückentwicklung: Michael Döhnert, Joachim Fleischer, Melanie Florschütz.
Künstlerische Begleitung und Licht: Joachim Fleischer.
Spiel, Szenografie und Objekte: Michael Döhnert, Melanie Florschütz.
Live-Musik und Komposition: Michael Döhnert. Kostüme: Adelheid Wieser
Produktion: florschütz & döhnert

Koproduktion: Escher Theater, internationales figuren.theater.festival Erlangen, TAK Theater Liechtenstein, Nordland
Visual Theatre. Förderung durch: Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt, Fonds
Darstellende Künste im Programm Produktionsförderung aus Mitteln der Beauftragten der Bundesregierung für
Kultur und Medien. Mit der Unterstützung der Compagnie ACTA im Rahmen des Residenzprogramms Pépite, diese
Residenz wird unterstützt durch die Europäische Union.

nordland visual theatre

nordland visual theatre


